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Kurzbewertung L 
    

 Objekt: Dreifachturnhalle, Tagestrukturen und Sanierung Pavillion im Areal Unterdorf  
    

 Ort: Langnau am Albis  
    

 Art des Studienauftrages:  zweistufige Projektstudie  
    

 Verfahren: selektiv  
    

 Auslober: Gemeinde Langnau am Albis  
    

 Publikation: simap  
    

 Verfahrensbegleitung Landis AG, 8954 Geroldswil  
    

 
Ziele 
Der BWA Zürich setzt sich für faire und transparente Wettbewerbe und Ausschreibungen ein. Die laufenden Verfahren 
werden nach den Ordnungen SIA 142, 143 und 144 sowie den geltenden Gesetzen analysiert und mit grünen, orangen 
oder roten Smileys bewertet. Der BWA Zürich prüft SIA geprüfte Verfahren nicht. 

 
Qualität des Verfahrens 

. Absichtserklärung zur Nachwuchsförderung 

. Entschädigung ist angemessen 
 

Mängel des Verfahrens 
. Studienauftrag wird „in Anlehnung“ an sia 143 durchgeführt  
. Absichtserklärung für die Auftragsvergabe für Vor- und Bauprojekt nicht aber für die gesamten Planerleistungen 

- Absichtserklärung für gesamten Auftrag unter Vorbehalt der Kreditvergaben wäre richtig. 
. Vorgabe Fachplanung für im Rahmen des Studienauftrages:  

- Die Vorgabe von Fachplanern mit gleichzeitiger Forderung nach GP ist ein Widerspruch ins sich, da ein GP in 
seiner Verantwortung bezüglich seiner Teams frei sein muss. Andererseits könnte die Gemeinde ja auch allen 
Studienauftragsteilnehmern dieselben Fachplaner als Experten vorgeben, diese Entschädigung und so im 
Studienauftrag allfällig wichtiges Vorwissen den Teams zur Verfügung stellen. 

. Zusammensetzung des Beurteilungsgremiums entspricht der nicht sia 143  
- Verhältnis und Unabhängigkeit entspricht nicht der sia 143 
- Die Jury reflektiert nicht die erforderlichen fachlichen Kompetenzen des GP Spektrums. 
- fehlende Geschlechterparität  

. Die Beurteilungskriterien für die 2 Stufe sind nicht final fixiert  

. Es wird ein Angebot am Ende des Studienauftrages verlangt  
- Die Mischung von leistungs- und lösungsorientiertem Verfahren ist nach sia 143 nicht vorgesehen, ein 

Honorarangebot darf nach sia 143 nicht verlangt werden. 
. Das das Urheberrecht an den Veranstalter übergeht widerspricht der SIA 143. 
 

Beurteilung des BWA  
Für den Neubau einer Dreifach-Turnhalle, der Erweiterung der Tagesstrukturen sowie der Sanierung des Pavillons für „knapp 
20 Mio.“ wird vom Auslober eine selektiver Studienauftrag mit Zwischen- und Schlussbesprechung gewählt. Das 
Raumprogramm für diese Aufgabe ist überschaubar und wenig Komplex - ein offener Wettbewerb nach SIA142 wär das 
richtige Verfahren.  
Das Verfahren wird «in Anlehnung an die SIA 143» ausgeschrieben. Da sich das Verfahren in wichtigen Punkten, siehe oben, 
nicht an die sia 143 hält, ist es kein faires Verfahren. Somit vermindert die Veranstalterin die Chancen für qualitativ 
hochwertige Projektvorschläge unnötig und dürfte in dieser Art wenig Attraktivität für kompetente Planer aufweisen.  
 
Das Programm wird mit einem roten Smiley bewertet. 
    
 
 
 


